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Bekanntmachungen.
Gewerbeſcheine für Jnländer.

Alle Handeltreibende, welche im Laufe des Jahres 1855
einen nende fortſetzen reſp. anfangen wollen oder Gratis-
Gewerbeſcheine zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen zu

erhalten wünſchen und ſich nicht bereits gemeldet haben, veran-
laſſen wir hierdurch unter Bezugnahme auf unſere Bekannt-
machung vom 2. October e. Kreisblatt Nr. 79.) ſich bis zum
22. d. M. in unſerem Militair-Büreau zur Aufnahme

in die betreffende Nachtragsliſte zu melden.
Später eingehende Anträge können nur jedesmal am 1.

des dem Antrage folgenden Monats berückſichtigt werden, worauf
wir die dabei Jntereſſirten ganz beſonders aufmerkſam machen.

Merſeburg den 15. December 1854.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es ſind von der Stadtverordneten
Verſammlung auch für das nächſte Jahr

Herr Juſtizrath Grumbach als Vorſteher,
Rechtsanwalt Wagner als Stellvertreter,
Rendant Weiſe als Schriftführer,
Regierungs Secretair Roſtock als Stellvertreter

gewählt worden.
Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg, den 16. December 1854.
Der Magiſtrat.

Diebſtahl. Am 11. d. Mts. ſind dem Tuchbereiter
Kohl hier vier Ellen grauer Kaſſinett entwendet worden.

Vor dem Ankaufe wird gewarnt und Jeder, dem über
dieſen Diebſtahl etwas bekannt iſt, zur Anzeige aufgefordert.

Merſeburg den 18. December 1854.
Der Königl. Staatsanwalt.

Hausverkauf.
Das Wohnhaus Preußergaſſe Nr. 51. zu Merſeburg, ent-

haltend: 4 Stuben, 4 Kammern 4 Küchen, 1 Waſchhaus,
Hofraum Holz und Torfgelaß, welches wegen ſeiner Lage
in der Nähe des Marktes und des in demſelben befindlichen
geräumigen Ladens mit Ladenſtube ſich zur Betreibung eines

Material oder ähnlichen Geſchäfts ganz beſonders eignet, iſt
aus freier der zu verkaufen.
ſelbſt zu erfahren.

Das Nähere darüber im Hauſe

Nothwendiger Verkauf.
Nachfolgende, dem Gottlob Zeiſing und deſſen Ehefrau

Clementine geborne Rölke zu Oetzſch gehörigen Grundſtücke:
die zu Oetzſch belegene, unter Nr. 1. des Hypothekenbuchs
von Oetzſch eingetragene Beſitzung, beſtehend in einer
Gartensarcelle mit Anlage zu einem Hauſe, taxirt

„34 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
2) das ebendaſelbſt belegene, unter Nr. 2. des Haushypo-

thekenbuchs von Oetzſch eingetragene Haus mit Zubehör,
namentlich folgenden Pertinenzien, als

a) ein Planſtück von 11 QRuthen, Nr. 63. der Karte,
b) ein Planſtück von 6 Morgen 63 QRuthen, Nr. 41.

der Karte,
„taxirt 794 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf.“,

ſollen in dem auf
den 27. März 1855, früh 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden.
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur

zur Einſicht bereit.
Lützen, den 7. December 1854.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

Erſten Bezirks.

Zu verkaufen ſind zwei nach der Orgel gelernte Kanarien-
vögel. Dieſelben ſind ſehr angenehm und nicht ſo grell als

der gewöhnliche Schlag.
Maudrich, Neumarkt Nr. 945.

Verkauf.
Den 23. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf hieſigem

Kloſterhofe vor dem Zeughauſe des unterzeichneten Bataillons
nachſtehende auszurangirende Geſchirrſachen:

4 Reitſättel,
1 Paar Hinterkummtgeſchirre,

12 Halftern,
4 Kummte,
2 Kammkiſſen,
1 Hinterzeug,1 Page Hintergeſchirre excl. Kummte, und außerdem

1 Packfaß nebſt 1 Bund Stroh,
öffentlich meiſtbietend gtgen leich baare Zahlung verkauft werden.Merſeburg den 18. Hecentber 1854.

Königl. Commando des 1. Bataillons (Merſe-
burg) 32. Landwehr-Regiments.

Schultze, Major und Commandeur.
Trottoirsangelegenheit.

Den 22. December e., Nachmittag 3 Uhr, im
Arm öffentliche Verſammlung zur Rechnungslegung
und weiteren Beſchlußnahme.zwar Das Comité.



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. December er.

Preis und Gewicht des Brodes

Namen Sder Däcker Wohnung 12pf. Brodſein 1gr. Brodſein 5gr. Brod

r derſelben 51rodhändler.
a

A. hieſ. Bäcker.

Alberts Gotthardtsſtr. 3 23 320Brückner Altenburg 2 3 23 3 19Daute Altenburg 31 16Deichert Oberbreiteſtr. 2 2 221 3Fuchs Schmalegaſſe 2 3 124 3 24Ww. Hoffmann Markt 2 3 23 3119Hoffmann Gotthardtsſtr. 2 3 23 3 19Heubner Altenburg 2 3 24 3 20Heuübner Breiteſtraße 3 23 314Heubner Gotthardtosſtr. 2 3 24 3 20Heyne Oelgrube 2 2 201Heyne Johannisgaſſe 2 3 221 21 3 16Heyne Schmalegaſſe 22 3 16verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 2 22 31 16Hartmann Altenburg 20 31 8Hüthel Burgſtraße 3 24 324Kraft Breiteſtraße 3 25 3129Koch Markt 3 22 3116Költzſch desgl. 3 24 3 24Lange Sixtigaſſe 22 23 3 20Luther Altenburg 3 21 3 20Lienecke Neumarkt 2 3 22 3 16Mollnau Roßmarkt 3 24 3 24Nohle Neumarkt 3 25 3 16Putz. Sixtigaſſe 3 24 2141 3 22Riedel Entenplan 3 22 3 16Schurig Sirxtigaſſe 3 I 24 3 20Rentzſch Altenburg 2 17 3 8Schäfer en. Neumarkt 3 24 3 24Schäfer jun. Neumarkt 2 120 3 8Wohlleben Preußergaſſe 2 22 3 14hief. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 3 8verehel. Bock Sixtigaſſe m 3 16Bauer I Preußergaſſe
Fichtler Altenburg 13 36Klee Saalgaſſe 113 3 16Ww. Knöfel Johannisgaſſe 3 15Lindner Neumarkt 316verehel. Funke Schmalegaſſe 3 12verehel. Schlag Vorwerk 3 16Schneering Hältergaſſe 3 18Wengler Entenplan 3C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 24Henniges Wallendorf r 1143 3 16Münr Neumark 1411 21 3 12Nonneburg Frankleben 1121 4 hWächter Naundorf m 3 16
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwer-

ſten der Bäckermeiſter Kraft und am leichteſten der Bäckermeiſter
Heyne in der Oelgrube; das Weißbrod am ſchwerſten die Bäcker
meiſter Alberts, Heubner in der Breiteſtraße, Hüthel,
Kraft, Koch, Költzſch, Luther, Mollnau, Nohle,
Putz, Riedel, Schurig, Schäfer sen. und die verehel.
Höſchel und am leichteſten der Bäckermeiſter Schäfer jun.

Merſeburg den 16. December 1854.
Der Magiſtrat.

Zwei Stuben eine Kammer, eine Küche, ein Torfſtall
und ein Pferdeſtall ſind zu vermiethen und können zum 1. April
1855 bezogen werden Neumarkt Nr. 884.

G. Pretzſch.
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Erbſchaftlicher Liquidations-Prozeß.
Vorladung zum Liquidations- Termine.
Ueber den Nachlaß des am 9. April 1854 hierſelbſt ver

orbenen Schenkwirths Carl Wenige iſt auf Antrag der
ficialerben durch Verfügung vom 31. October d. J. dererbſchaftliche Liguldattons Keoreß eröffnet worden.

Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche zu haben ver-
meitten, werden hierdurch vorgeladen, dieſelben binnen 9 Wochen
und ſpäteſtens in dem

am 15. März 1855, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Herrn Kreisrichter Knauth an hieſiger Gerichtsſtelle,
Zimmer Nr. 7., anberaumten Termine entweder perſönlich oder
durch einen der hieſigen Rechtsanwälte, von denen die Herren
Wagner, Klinkhardt, Hunger und Vitz in Vorſchlag gebracht
werden, anzumelden, widrigenfalls ſie aller ihrer etwaigen Vor
zugsrechte an der Maſſe für verluſtig erklärt und mit ihren
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte,
werden verwieſen werden.

Es beträgt nach den bisherigen Ermittelungen die Activ-
maſſe etwa 329 Thlr. 2 Sgr. Pf., die Paſſivmaſſe dagegen
circa 724 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf.

Merſeburg, den 12. December 1854.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auf dem gräflich Zech'ſchen Gebiet zum Rittergut Kötzſchau,
in dem ſogenannten Mühlholze, ſollen eirca 140 Stück rüſterne
und ellerne Baumſtämme, im Durchmeſſer am Schaft von
8 15 Zoll Stärke, ſo meiſtens als Nutzhölzer gebraucht wer
den können,
Freitags den 29. December 1854, Vorm. 9 Uhr,

meiſtbietend gegen Baarzahlung vor dem Roden, mit Vorbehalt
der noch beim Termine bekannt zu gebenden Bedingungen, ver-
kauft werden.

Bewerber darzu haben ſich in Kötzſchau im Gaſthauſe ein-

zufinden. Der Beauftragte.
Holz- Auction.

Freitag den 29. December 1854,
Vormittag 10 Uhr,

ſollen in dem zum Nittergute Dölkau gehörigen Burgholz bei
Dölkau mehrere Eichen, Buchen Rüſtern, Ellern, Linden und
Aſpen, welches ſich vorzüglich zum Nutzholz eignet, auf dem
Stamme öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Forſthaus Thiergarten bei Günthersdorf, den 14. Dec. 1854.

Rienecker, Förſter.

Holz-Auetion.
Donnerſtag den 28. und Freitag den 29. December, von

Morgens 8 Uhr an, ſoll das zum Rittergut Netzſchkau ge-
hörige Holz, an 2000 Stück, als Pappeln, Rüſtern, Ellern,

Weiden, darunter viel Nutzholz, gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Jn meinem Hauſe am Neumarktsthore iſt ein großes
Quartier mit oder auch ohne Pferdeſtallung und Wagenremiſe
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden. Auf Verlan-
gen kann auch ein kleines Quartier davon getrennt werden.

Merſeburg den 18. December 1854.
G. Schreiber sen.

L Friſche Baierſche Schmelzbut-
ter empfiehlt in Fäſſern, ſo wie im Einzeln billigſt

L. Zimmermann Neumarkt 862. und 919.
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4Die Dr. Hartung ſchen privilegirten Haarwuchsmittel
f unterſcheiden ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenſchaften und durch ihren wohlfeilen obere
e Preis ſehr vortheilhaft von den ſo mannigfach angeprieſenen Macaſſar, Klettenwurzel und den 8

c meiſten anderen Haarölen und Haarpomaden, indem ihre Compoſition gänzlich auf unwiderlegbaren,
Vor naturgemäßen Gründen beruht und unbeſtritten im Bereiche rationeller Haarwuchsmittel keine er- e

folgſichereren Zuſammenſetzungen exiſtiren als dieſe; ſie ſind das glückliche Reſultat vieljährigen S lS Forſchens, vielſeitiger Erfahrungen und Verſuche über deren Werth und Stichhaltigkeit die anerkennendſten Jn- e

S ſtimmungen hochachtbarer Wiſſenſchaftsmänner vorliegen, ſo daß die beiden, ſich in ihren Wirkungen gegenſeitig ergänzen-
S den Dr. Hartung'ſchen Haarwuchsmittel in aller Gewiſſenhaftigkeit anempfohlen werden können und zwar: Dr. Har-
S taung's Chinarinden-Oel (à Flaſche 10 Sgr.), zur Conſervirung und Verſchönerung der Haare, und Dr. Hartung's
S Kräuter- Pomade (aà Krauſe 10 Sgr.), zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuchſes.

S Als ein gleichfalls durch ſeine vortreffliche Qualität ſo beliebt gewordener Toilettartikel kann die
Atalieniſche Honig Seife des Apothekers A. Sperati in Lodi (Lombardei)
S in empfehlende Erinnerung gebracht werden. Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen und großen Päckchen zu 23
S und 5 Sgr. verkauft und iſt zum Waſchen und Baden ausgezeichnet durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung

auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut.
Die innere Solidität der obengenannten Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung: ſchon ein klei-

e
S

777 d
S und ohne Stickerei, Nippſachen, Bijouterie- und die feinſten Parfümerie-

S wie alle Artikel zum Schulgebrauch in einer Auswahl, welche allen billigen

78 98 eS l De h

S ner Verſuch genügt, um die Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit und Vortrefflichkeit dieſer gemeinnützigen Mittel zu

8 nur allein ächt verkauft in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

Guſtav L Marktuſtav Lots am Markt

z Waaren, Schreib- und Zeichnen-Materialien, Bilderbücher und

S 9 onS hhhhhhhhhhhhhhhhhhh

d

äähhh

S erlangen. Proſpecte und Gebrauchs anweiſungen werden gratis verabreicht, ſowie die Artikel ſelbſt in Merſeburg

et e e
S

d eD empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Leder- und Galanterie- Arbeiten mit

S CS Jugendſchriften, Geſangbücher, Schreib- und Schulmappen, ſo 5
S Wunſche icht, zur geneigten BS Wuinſchen entſpricht, zur geneigten Beachtung.

Se

e Zum Weihnachtsfeſte Das bei mir e t en mehreren hundert
iche zum Stück gut ſchlagenden Kangrienvögeln, mit Glucke, Rolle undempfehle auch ich dem geehrten Publikum ſämmtliche z Pfeiſe, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, za haben ſind, zeige

Backen erforderlichen Material Waaren unter ich hierdurch ergebenſt an. Auch können dieſelben auf Probe
Verſicherung billigſter Preisſtellung zur geneigten gegeben werden ebenſo ſind eine Partie gute Zuchtweibchen

2 SS S S 22 2S 24
S 7779

2 22 22S

ben. Korbmacher Hinze, Vorwerk Nr. 431.g zu haAbnahme. L Zimme Wege Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſein wohl
aſſortirtes Gold und Silberwaarenlager

c Feinſten Menado-Eaffee, E. Werner, Goldarbeiter.
Dampf gebrannt, à Pfd. 10 Sgr., empfiehlt Zum bevorſtehenden Weihnachktsfeſte em-

L. Jimmermann, Neumarkt 862. und 919. pfehle ich:
I Von Limburger Käſe beſter Qua- (chöne große Roſthen à Pfd. 3

àlität empfing neue Sendung friſch angekommene Schmelzbukker
L. Zimmermann, Neumarkt 862. und 919. 7 Sgr. 6 Pf.

DE Zum Mietleſen der Magdeb. Zeitung wird pr. Alle andern Packwaaren ſehr billig hei
1. Januar ab ein Theilnehmer geſucht. Wo ſagt die Exped. C A Pär
d. Blattes.
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ne
I Zur Auswahl von Feſtgeſchenken für Weihnachten

Z empfiehlt der Unterzeichnete ſein reichhaltiges Lager guter Bücher und Bilderwerke von der eleganteſten wie
der einfachſten und billigſten Ausſtattung, für Erwachſene ſowohl, als für die Jugend.

Fr. Stollberg, Entenplan. S

R cherbſen, Linſen, Bohnen, Jraupenſtück-
chen, ſüßes Pflaumenmuß, Holl. Räſe, neue
Heringe, alles billig bei

C. A. Pär.
Dampf-Röſt-Maſchinen-Raffee beſte Aug-

lität à Pfd. 10 Sgr. bei
C. A. Pär, Oberbreiteſtraße.

Handlungsanzeige. Zum Weihnachtsfeſte empfehle
ich alle Back- und Gewürz, ſowie überhaupt alle Material
waaren in beſter Güte und zu den billigſten Preiſen. Sehr
ſchöne friſche Schmelzbutter zu 8 Sgr., dergl. Schleſiſche Salz-
butter zu 73 und 8 Sgr.

Merſeburg, den 18. December 1854,
C. W. Klingebeil in der Gotthardtosſtraße.

Celler Wachswaaren aller Art, als weiße und gelbe
Wachsſtöcke, Pyramiden und Baumlichte, Altarkerzen, Tafel,
Kutſch und Handlaternenlichte in allen Größen billigſt

C. W. Klingebeil.
Jn Cigarren habe ich eine große Auswahl und kann die-

ſelben in alter abgelagerter Waare zu allen Preiſen beſtens
empfehlen. Desgl. auch meine Tabacke in Rollen und ge-
ſchnitten, ſowie ſehr gute Schnupftabacke.

C. W. Klingebeil.
Alle Sorten feine Liqueure und Aquavite, Punſch und

Grog Eſſenzen eigner Fabrik, ſowie feinſten Jamaica- und
Weſtindiſchen Rum, ächten Cognac, Franzbranntwein und Arac
de Goa, Extrait d'Absynte und Baſeler Kirſchwaſſer, 909
ſtarken Spiritus, Nordhäuſer Korn und gereinigten Landbrannt-
wein, kann ich als vorzüglich rein und preiswerth empfehlen
und bewillige Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt.

C. W. Klingebeil.
Mehrere ſehr gut gehaltene Würzburger, Forſter und Rhein

weine, ſowie c. 200 Flaſchen rothen Gräfenberger, will ich,
um damit zu räumen, zu koſtenden Preiſen verkaufen Da
dieſe Weine noch billig eingekauft und jetzt bedeutend theuerer
ſind ſo kann ich ſie mit Recht als gute, leichte Tiſchweine
empfehlen wovon ſich jeder überzeugen wird, welcher geneigt
iſt, ſeinen Bedarf davon zu entnehmen.

C. W. Klingebeil.
Lotterie Anzeige.

Am 10. und 11. Januar k. J. wird die 1. Klaſſe 111.
Lotterie gezogen zu welcher ganze halbe und Viertel Looſe
bei mir und meinen Untereinnehmern zu haben ſind.

Merſeburg, den 18. December 1854.

Louis Naumann.

Feine Bielefelder Herrenwäſche, als: Hemden,
Chemiſettes, Halskragen und Manſchetten, em-
pfiehlt Louis Naumann,

Regenſchirme in Seide, feine Bijouterien, als
Tuchnadeln, Uhrketten, Armbänder, Ohrge-
hänge, Kopfnadeln und Colliers, empfiehlt

Louis Naumann.

Alle Sorten der feinſten Parfümerien und Toilet-
tenſeifen, echtes Eau de Cologne von Johann Maria
Faring, gegenüber dem Jülichsplatz, empfiehlt

Louis Naumann
Haut- Handſchuhe und Haut-Reibebänder,

anerkannt als eines der bewährteſten Mittel zur Erhal-
tung einer dauernden Geſundheit, ſowie Camiſols für
Damen und Herren, in Seide und Wolle, empfiehlt

Louis Naumann.
Lager echt importirter, ſo wie Bremer und Ham-

burger Cigarren, in abgelagerter Waare, empfiehlt zur
gütigen Beachtung. Louis Naumann.

Warmgefütterte Buckskin- Schuhe mit Blätter-
ſohlen für Damen und Herren, desgl. eine Parthie Kinder
ſchuhe, um damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen.

Louis Naumann.
Im Laden des Urbanſchen Hauſes Nr. 211., der Stadt-

kirche gegenüber, wird von heute an täglich friſche unverfälſchte
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer. Milch vom Rittergute Wallendorf verkauft.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
Hierzu eine Beilage.
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Veilage zum 101. Stück des Merſeburger Kreisbl. 1854.
Preißelbeeren in Fäſſern zu 1 Thlr. 73 Sgr.,

Neunaugen Capern, ardellen Tr en-,
Schinken-, Nöſt- und Cervelatwurſt, Schweizer-,
Limburger, Kräuter- und Parmeſankäſe, ausge-
zeichnete Traubenroſinen und Schaalmandeln erhielt

F. L. Schulze, Domplatz.
Neben ſchönſter Schmelzbutter empfiehlt noch friſche

Salzbutter à Pfd. 73, 8 und 84 Sgr.
F. L. Schulze, Domplatz.

Meine 6 verſchiedenen Reis- Sorten à Pfd. von 2 Sgr.
an, ferner ſämmtliche Erfurter Gries- und Nudel-
Sorten erhielt ich in friſcheſter Waare.

F. L. Schulze, Domplatz.
Cigarren in h und 4 Kiſten von 3 bis 30 Thlr. pro

Mille erlaube ich mir in ſchönſter alter abgelagerter Waare zu
Weihnachten zu empfehlen.hnash F. L. Schulze, Domplatz.

Punſchextraet zu verſchiedenen Preiſen, Rum S
Arae in vorzüglichſter Waare, Liqueure, Aquavite
Nordhäuſer Kornbranntwein von reinem und ſchönen
Geſchmack, empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

W Hamburger Preßhefen, Du
ſowie Döllnitzer Broyhanshefen,

beſter Qualität, ſind täglich friſch und billigſt zu haben beim
Bäckermeiſter Molnan am Roßmarkt.

Alle Sorten Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder,
Beinkleiderträger von Gummi und Strumpfbänder, Herren-
und Knabenmützen, ſo wie alle in ſein Fach ſchlagende Artikel
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke zu den billigſten
Preiſen A. Prall, Handſchuhmacher.

Auch werden Handſchuhe gewaſchen und gefärbt.

Zu Weihnachts Geſch ukeg e
empfiehlt eine Auswahl von Fernröhren, einfach und achroma-
tiſch, Theaterperſpective, einfach und doppelt, Lorgnetten,
Mikroſcope, alle Arten Loupen, Brillen mit feinſten Gläſern,
für jedes Auge paſſend, mit 14 Tage Garantie zum gehörigen
Abprobiren derſelben Barometer, Thermometer Reißzeuge in
allen Größen und viele andere optiſche und mechaniſche Jnſtru-

mente, Feodor Oehler,Mechanikus und Optikus, Burgſtraße.
Mein ſeit kurzer Zeit habendes Lager von Gummiwaaren

iſt neuerdings durch verſchiedene Gegenſtände, als Bureaupfei-
fen, Hoſenträger aller Art, Hoſenſtege, Knabengürtel, Uhrſchnüre,
Kleiderhalter, alle Arten Schnüre und Bänder, Schnürſenkel,
Sandalen, Friſir- und Staubkämme, vermehrt worden.

Die beiden letzten Artikel kann ich ihrer Neuheit und Un-
vergleichlichkeit halber beſonders empfehlen, denn ſie ſollen das
ſicherſte Mittel zur Stärkung der Haare und zur Verhinderung
des Ausfallens derſelben ſein.

Merſeburg den 18. December 1854.
Friedrich Schröder, Burgſtraße.

Die Verlobung unſerer Tochter Eliſe mit Herrn Albert
Heberer beehren wir uns Freunden und Bekannten, ſtatt
jeder beſondern r hierdurch r r w anzuzeigen.

4Merſeburg den 1 December 1
J. W. Tauchert und Frau.

Eine große Auswahl der neueſten Garnituren, franzöſiſche
Stickereien, Aermel, Negligehauben, Ballblumen und Federn
empfiehlt E. Wieſe ſonſt E. Schramm.

Eine Partie zurückgeſetzter Aermel, Negligehauben, Bänder
und Echarpen werden zum halben Preis verkauft.

Die beliebten Filzſchuhe ſind wieder eingetroffen und em
pfiehlt dieſelben

E. Wieſe ſonſt E. Schramm.
Meinen ganz ächten Arace, feinen

Cognage, ſortirten Franzbranntwein,
feinſte Punſch-Syrups, ſowie alle ver
ſchiedene Liquenre, empfiehlt zum bevor-
ſtehenden Feſte

Franz Schwarz Wwe.
Die Haupt Riederlage

von
Chocolaten und Cacaomaſſen

aus der Fabrik des

Königlichen S H Hoflieferanten
c r

e v ild bh Hildebran
in Berlin

iſt auch für dieſes Feſt ganz beſonders aſſortirt, und verkauft
zu den Fabrikpreiſen, jedoch bei Abnahme von 3 Pfund wird
4 Pfd. und bei 5 Pfund 1 Pfund als Rabatt bewilligt.

Dem huſten- und bruſtleidenden Publikum empfiehlt die ſo
bekannten Dresdner Malzbonbons

Franz Schwarz Wwe.
D. Lehmanns magenſtärkende Morſellen empfing in

friſcher Waare und empfiehlt
Franz Schwarz Wwe.

Soeben erhielt eine friſche Sendung der ſchon längſt be-
kannten nervenſtärkenden Densdorfer Pomade und em-
pfiehlt zur geneigten Abnahme

Franz Schwarz Wwe.
Auch iſt daſelbſt eine ausmöblirte Stube nebſt Alkoven zu

vermiethen.
Zum Feſte! erlaubt ſich Unterzeichneter einen hohen

Adel und geehrtes Publikum auf eine Auswahl blühender Blu
men, als Camelien, Hyazinthen, Eriken, Ballſträußchen, ſowie
Guirlanden, Bouquets und Kränze aufmerkſam zu machen.
Auch werden auf Pomeranzen, ſchöne Früchte, Beſtellungen an
genommen und bittet um gütige Berückſichtigung

C. Krauſe, Gärtner in Merſeburg.
Der Laden iſt Gotthardtsſtraße Nr. 91.
Am Freitag Abend iſt von der Saalgaſſe bis zur Poſt

ein Pelzkragen verloren gegangen. Wer denſelben in der
Expedition dieſes Blattes abgiebt, erhält eine Belohnung.

Die Beſchuldigung, daß die Ehefrau des Müllergeſellen
Friedrich Reichelt von hier am 14. d. Mts. früh gegen
5 Uhr, unberufener Weiſe in meinem Gehöfte geweſen wäre,
nehme ich hiermit zurück.

Merſeburg, den 18. December 1854.
Emilie Beile.
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VAerztliches Gutachten über Dr. Koch's f2 Kräuter Bonbons.

Die aus Pflanzenſäften beſtehenden Dr. Koch'ſchen Kräuter-Vonbons haben ſich mir vor allen andern oft in
öffentlichen Blättern gerühmten und angeprieſenen Bruſtcaramellen, Patepectorale c. bei
Bruſtbeſchwerden durch ihre beſänftigende Wirkung bewährt.
ſtärkenden Beſtandtheile die gereizten und erſchlafften

Huſten, Heiſerkeit und katarrhaliſchenSie beſänftigen und kräftigen durch ihre mildnährenden W

ronchialſchleimhäute und zeichnen ſich noch beſonders vor allen übrigen
Caramellen 2c. aus daß ſie von den Verdauungs Organen gut vertragen werden und keinerlei Dauungsbeſchwerden, weder
Säure noch Verſchleimung, erzeugen oder hinterlaſſen.

Berlin, den 24. Auguſt 1854. Dr. med. Freiherr v. Belſer-Berensberg, pract. Arzt c.

Jn Originalſchachteln zu 5 und 10 Sgr. ächt vorräthig in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

Albert Pfautſch, ſſ
Dom Ur. 268.,

erren-, Knaben-empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Lager H
und Kinderhüte nach der neueſten Pariſer Facon, Filzmützen,
Filzſchuhe, letztere mit Filz- und Lederſohlen, und alle in dieſes
Fach einſchlagende Artikel bei ſoliden Preiſen zur geneigten
Abnahme.

Getragene Sommerhüte bin ich bereit, in die jetzt ſo be
liebten Filzmützen umzuarbeiten, ſo wie auch alle vorkommen-
den Reparaturen gut und billig auszuführen.

Albert fautſch, Hutmachermeiſter.
Die neueſten geſtickten Chemiſettes, Aermel,

Kragen, Taſchentücher, Latzen, Mantillen in
Tüll, Unterröcke, Häubchen, Fanchons, Cravat-
ten für Herren und Damen, Spitzen, Blonden, Tüll-
rugen, geſtickte Striche, Einſatz und Handſchuhe
von dem Eleganteſten bis zum Einfachſten, empfiehlt

C. W. Hellwig.
Engl. und Soling. Meſſer und Scheeren, Knöpfe,

Ohrringe, Brochen, Armbänder, Ketten, Na-
deln, Haarbürſten, Kämme in Horn und Schild-
patt, Zwirn, Garn und Band, und alle in dieſes Fach
einſchlagende Artikel, empfehle dem geehrten Publikum achtungs-
voll, und werde ich vorzüglich bemüht ſein, mir das bisher
geſchenkte Zutrauen durch billigſte und feſte Preiſe zu erhalten.

C. W. Hellwig,
der Stadtkirche gegenüber.

Hugo Freund, Uhrmacher,
Burgſtraße Ur. 290.,

empfiehlt ſein Lager goldner und ſilberner
Taſchenuhren bei billigen feſten Preiſen zur gefäl-
ligen Beachtung.

Ausſtellung
von Buchbinder, Galanterie und Nürnberger Spielwaaren bei

J. M. Schäick in Lauchſtädt.
Geſangbücher, Schreibebücher, Cigarrenetuis und Porte-

monnaies empfiehlt in guter Waare zu den billigſten Preiſen
J. M. Schick in Lauchſtädt.

Die Herren Hausbeſitzer und Miether erlaube ich mir da-
rauf aufmerkſam zu machen die etwa bei dem bevorſtehenden
Jahreswechſel eintretenden Wohnungs Veränderungen gefälligſt
rechtzeitig zu meiner Kenntniß zu bringen damit ich die an
mich ergehenden Aufträge den Wünſchen entſprechend zu reali-
ſiren im Stande bin.

Merſeburg den 18. December 1854.
Der Commiſſionair Pietzſch.

h 7e J T AX 6GEM- Pomadeà Originalſtück 75 Sgr.)Dieſe unter Autoriſation des Königlichen Profeſſors der
Chemie Dr. Lindes aus Berlin, aus rein vegetabiliſchen Jn
gredienzien zuſammengeſetzte Stangen Pomade wirkt ſehr
wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, indem ſie ſelbe
geſchmeidig erhält und vor Austrockenung bewahrt; da
bei verleiht ſie dem Haare einen ſchönen Glanz und er
höhte Elaſtizität, während ſie ſich gleichzeitig zum Feſt
halten der Scheitel ganz vorzüglich eignet. Einziges Depot
in grſeburg in der Garcke'ſchen Buchhandlung (En-
enplan).

Herzlicher Dank!
Jch fühle mich gedrüngen, meinen herzlichen Dank gegen

alle diejenigen hier öffentlich auszuſprechen, welche mir bei
meinem am 17. d. M. Abends gehabten Unfall im Schachtteiche,
an der Straße bei Pretzſch, auf den Hülferuf meines Sohnes
mit ausgezeichneter Eile Hülfe geleiſtet haben und mich dadurch
dem unvermeidlichen Tode des Ertrinkens entriſſen haben. Ganz
beſonders aber danke ich hier nochmals dem jungen Herrn
Friedrich Schade, welcher mit ausgezeichneter Geiſtesgegenwart
mich aus dem Waſſer zog. Mein Dankgefühl hier noch
weiter auszuſprechen geſtattet der Raum nicht Alle können
jedoch überzeugt ſein, daß ich nie vergeſſen werde, was ſie an
mir gethan haben! Der große Gott über den Sternen mag
jeden vor dergleichen Unfall bewahren und meinem Retter auf
allen ſeinen Wegen mit ſeiner Hülfe nahe ſein!

J. Ch. Friedrich, Korbmachermſtr. in Merſeburg.
Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 16. December 1854.
Weizen 3 Thlr. 10 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 15 Sgr. Pf.
Roggen 18 9 e 2 22 6Gerſte 209 ne 22Hafer 3 5Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Trompeter beim Königl. 12. Huſaren Regim.
Höhne ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Maurer Weber eine Tochter
dem Schneidermeiſter Schöne ein Sohn eine außerehel. Tochter. Ge
ſtorben: der Bürger und Sattlermeiſter Bude, 59 J. alt, an Bruſtentzündung.

Am Donnerstage pred. in der Stadtkirche Herr Diac. Burghardt.
Neumarkt. Geboren: dem Fabrikarbeiter Schmidt ein Sohn z dem

Tiſchler Litzkendorf eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Fuhrmanne Wetzel ein Sohn.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Büreau Diätarius Schultze zu Merſeburg iſt zum
BüreauAſſiſtenten bei dem Kreisgericht in Wittenberg ernannt.

Silbenräthfel.Mein Erſtes iſt nicht wenig,
Mein Zweites iſt ſtets mehr,
Und wärſt Du auch der König,
So bin ich doch viel mehr.

heiz
grof
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J kau
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ePhilipp Gaab, Burgſtraße Nr. 215.,
m empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſein
e S wohlaſſortirtes Lager

F fertiger Herren- und Knaben-Anzüge,
a beſtehend in

Poaletots, Ueberziehern, Tuch und Leib-
röcken, Tüffel- und Sibirien-Paletots,v 7 Calmucks, Schlaf- und Hausröcken, n

G Weſten, Hoſen,F. Dounble- Paletots und Almavivas, Rad-
r und anderen Mänteln,

a zu außergewöhnlich billigen Preiſen.
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Su vone iſi ePhilipp gaab, Burgſtraße Rr. 215.,

S enmpfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichhaltig und wohl
aſſortirtes Lager aller in dieſes Fach gehörenden Artikel und erlaubt ſich
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n LeAvis für Damen. S
Das SDanen- Garderobe Magazin

Philipp Gaab, Rorgoowe Nr. 215.,

S empfiehlt den geehrten Damen die neueſten nach Pari-
ſer und Wiener Facons gefertigten
Winter Herbſt- und Frühjahrs-Mäntel, ſowie
Mantillen und Angora-Kutten

zu erſtaunt billigen Preiſen. S l
Die ſo ſehr beliebten Pepita de S

Olivia- Mäntel in den ſchwerſten e
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Druck von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch' ſcheus Erben) in Merſeburg.
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